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Einleitung 


Die Anzahl jener Arbeiten, die die Gesamtheit des Phytoplanktons tropischer Flüsse 
zu erfassen und zu schildern versuchen, ist recht gering. Auch unser Versuch, eine eingehendere 
Schilderung über die taxonomisch-zónologische Zusammensetzung des Phytoplanktons von 
zwei großen Nebenflüssen des Amazonas, des Rio Negro und Rio Tapajós geben zu wollen, 
soll eher als eine Vorarbeit zu weiterer, sich auf absolut quantitative Werte (Ind./l-Werte) 
stützender zónologisch-ókologischer Analyse der Phytoplanktongemeinschaften gelten. Doch 
gibt diese Vorarbeit bereits in ihrer gegenwärtigen Form brauchbare Anhaltspunkte für die 
Beurteilung einer ganzen Reihe von Phytoplanktonaspekten beider Flüsse. 

Auf die ökologischen Verhältnisse, die das Leben in den Gewässern Amazoniens be- 
stimmen, ferner für die Typisierung der Flüsse Amazoniens brauchen wir nicht näher einzu- 
gehen, da diese Themen in zeitgemäßer Form bearbeitet wurden (FITTKAU 1971, SCHWA- 
BE 1968, SIOLI 1968, 1970). Die taxonomischen Grundzüge des Phytoplanktons brasilia- 
nischer Flüsse wurden - vor allem in Bezug auf die einzelnen systematischen Gruppen - eben- 
falls bearbeitet (BORGE 1918, DE CUNHA 1913, 1914, FÖRSTER 1969, GRÖNBLAD 
1945, KAMMERER 1938, MÖBIUS 1889, SCOTT-GRÖNBLAD-CROASDALE-SIOLI 
1965, THOMASSON 1971). Auch unsere eigenen Erfahrungen, die wir bei der Bearbeitung der 
Algenvegetation eines amazonischen Värzea-Sees gemacht haben (UHERKOVICH-SCHMIDT 
1974), haben uns dabei geholfen. 

Bei der Beurteilung der taxonomischen und ökonomischen Verhältnisse unseres Ma- 
terials konnten wir außer den oben aufgezählten Arbeiten auch jene Arbeiten gut verwen- 
den, die sich auf andere tropische und subtropische Gewässer beziehen (GUARRERA-KÜH- 
NEMANN 1949, HORTOBÄGYI 1968, 1969, PROWSE 1958, 1962, RINO 1972, SKUJA 
1949). Die von uns verwendete Bestimmungsliteratur ist im Literaturverzeichnis aufgezählt. 
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Die wichtigsten Charakteristika der bearbeiteten 
Phytoplanktonproben aus dem Rio Negro 


Der Rio Negro ist der größte linke Nebenfluß des Amazonas. Er mündet nach einem 
rund 1900 km langen Lauf und mit einer durchschnittlichen Wasserführung von 10 000 m? 
/sec. westlich von Manáus in den Amazonas. Er ist ein typischer tropischer “Schwarzwas- 
serfluß” mit transparentem, aber braun bis rotbraun gefärbten Wasser. Diese Farbe wird 
durch eine betrüchtliche Menge von Humusstoffen verursacht, welche teilweise von den ab- 
gestorbenen Substanzen der Igapö-Wälder, teilweise von den tropischen Podsolböden der 
Campinas stammen. Die pH-Werte des Rio Negro-Wassers liegen meistens um 5,5, die O3- 


Sáttigung um 45-85 %. 

Aus der Sammlung von Prof. Dr. H. Sioli haben wir drei Rio-Negro-Planktonproben aus dem Jah- 
re 1959 bearbeitet. Weitere 13 Proben stammen aus den Jahren 1967-69 und wurden uns zur Bearbei- 
tung von Dr. G.W. Schmidt überlassen. Aus der Zeitspanne 2.11.1967-17.12.1968 wurden monatlich ge- 
nommene Proben bearbeitet. (Die Probe vom Mai 1968 ist aus technischen Gründen unbrauchbar gewor- 
den). Diese Serie wurde durch einige weitere Proben ergánzt, die aus jahreszeitlich charakteristischen 
Zeitpunkten einer breiteren Zeitspanne (1959-1969) herstammten. Somit bilden diese Proben eine ver- 
hältnismäßig solide Basis nicht nur für die taxonomisch-zónologische Beurteilung der jahreszeitlichen 
Eigentümlichkeiten, sondern sie geben darüber hinaus gewisse Anhaltspunkte zum Vergleich der limno- 
logischen Verháltnisse innerhalb einer 10jáhrigen Periode. | 

Die von einzelnen Proben repräsentierten Phytoplanktonaspekte können wir nach ihren Domi- 


nanzverhältnissen folgendermaßen darstellen: 


N 1 : Rio Negro, 15.9.1959. 

Oberhalb Manáus vor dem linken Ufer aus der Oberflächenschicht genommene Probe. An Mesozooplank- 
ton reiches und an Algen mittelmäßig reiches Plankton mit der Dominanz von Melosira granulata var. 
angustissima, Diatoma elongatum, Dinobryon sertularia und Eudorina elegans. Außer diesen 24 weitere 
Algentaxa in der Probe, (Die wichtigsten Züge der taxonomischen Zusammensetzung der durch die ein- 
zelnen Proben repräsentierten Phytoplanktonaspekte werden in Fig. 1 veranschaulicht). 


N 2 : Rio Negro, 24.9.1959. | 
Links der Ilha Tamapuaré, pH 5,7. In einer Phytoplanktongemeinschaft von mittlerem Individuen- und 
Artenreichtum sind - der taxonomischen Zusammensetzung nach - die Conjugatophyceen - Taxa vorherr- 
schend, doch auch ein abwechslungsreicher Chlorococcalen- und Kieselalgenanteil ist vorhanden. Men- 
genmäßig sind Melosira granulata var. angustissima, M. italica und Diatoma elongatum dominierend. Fer- 
ner wurden aus der Probe weitere 28 Algentaxa bestimmt. 


N 3 : Rio Negro, 8.12.1959. 

Gegenüber Icana. Die Probe ist reich an organischem Detritus und arm an Phytoplankton. Eine relative 
Dominanz entfaltete Melosira granulata var. angustissima. Außer dieser wurden 24 Algentaxa und ein 
Wasserpilztaxon in der Probe festgestellt. Für die taxonomische Zusammensetzung dieser Phytoplank- 
tongemeinschaft sind das Fehlen der Chlorococcalen-Taxa und eine relativ hohe Artenzahl der Kiesel- 


algen kennzeichnend. 


N 4 : Rio Negro, 2.11.1967.. 

Vor dem linken Ufer, oberhalb von Manäus. (Die weiteren Proben aus dem Rio Negro, also die Proben 
N5-N16, stammen alle von dieser Probeentnahmestelle). An Taxa und Individuen mäßig reiche Gemein- 
schaft mit der Dominanz von Melosira granulata var. angustissima und Tabellaria fenestrata var. asterio- 
nelloides. Diatoma elongatum var. minor und Eudorina elegans subdominierend vertreten. An Chlorococ- 
calen- und Conjugatophy ceen-Taxa ziemlich reich. Dagegen scheinen die Blaualgen und die Euglenophy- 
ten völlig zu fehlen. Außer den erwähnten Algen werden noch weitere 32 Algentaxa vermerkt. 
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Fig. 1: Taxonomische Zusammensetzung der Phytoplanktonaspekte im Rio Negro 15.9.1959 - 22.7.1969 


N 5 : Rio Negro, 7.12.1967. 

Die Probe ist reich an Phytoplankton und Mesozooplankton, dagegen arm an Detritus. Dominierend 

- sind: Melosira granulata var. angustissima, Tabellaria fenestrata, Melosira granulata, Unter den weiteren 
Algentaxa ist die verhältnismäßig hohe Artenzahl der Chlorococcalen auffallend. Außer den dominieren- 
den Algentaxa wurden weitere 33 Algentaxa notiert, 


N 6 : Rio Negro, 18.1.1968. 


Eine an Arten und Individuen ziemlich arme Probe, die vor allem durch die verhälnismäßig hohe Taxon- ' 
zahl der Conjugatophyceen gekennzeichnet ist. Aufer der dominierenden Art Melosira granulata var. 


angustissima und subdominierenden Algen Tabellaria fenestrata var. astreionelloides, bzw. Melosira granu- 


lata sind in der Probe die Kieselalgen nur spárlich und die Blaualgen praktisch nicht vertreten. Neben den 
schon aufgezáhlten Algen wurden 24 weitere Algentaxa in der Probe festgestellt. 


N 7 : Rio Negro, 15.2.1968. 


Eine besonders an Chlorococcalen- und Conjugatophyceen- Taxa reiche, dagegen an Kieselalgen- und 
Blaualgen- Taxa arme Gemeinschaft. Sie scheint - der Probe nach beurteilt - an Individuen mittelmäßig 
reich zu sein. Neben einer Tabellaria fenestrata var. asterionelloides- Dominanz und dem subdominieren- 
den Vorkommen von Melosira granulata var. angustissima und Melosira granulata wurden aus der Probe 
34 weitere Algentaxa notiert. 


N 8 : Rio Negro, 20.3.1968. 


Eine an Individuen und Arten ziemlich arme Zónose mit der Dominanz von Tabellaria fenestrata var. 
asterionelloides und Melosira granulata var. angustissima; subdominierend ist Rhizosolenia longiseta 
anwesend. Unter den vorgefundenen Taxa sind Conjugatophyceen mit einer verhälnismäßig hohen 
Artenzahl vertreten, Außer den schon erwähnten wurden 26 weitere Algentaxa festgestellt. 


N 9 : Rio Negro, 18.4.1968. 


Eine an Individuen und Taxa mittelmäßig reiche Probe mit der relativen Dominanz von Tabellaria fene- 
strata var. asterionelloides und mit der subdominierenden Anwesenheit von Melosira granulata var. 
angustissima. In der taxonomischen Zusammensetzung ist die verhältnismäßig hohe Anzahl der Chloro- 
coccalen- Arten auffallend. Außer den erwähnten wurden in der Probe 31 Algentaxa bestimmt. 


N 10 : Rio Negro, 6.6.1968. 

An Phytoplankton, organischem Detritus und an Mesozooplankton ziemlich reiche Probe. Unter den 
Algen hat sich keine richtige Dominanz entwickelt, subdominierend sind folgende Algen anwesend: 
Melosira granulata var. angustissima, Diatoma elongatum var. minor, Sphaerocystis schroeteri, Es sind 
weitere 19 Taxa vorhanden. 


N 11 : Rio Negro, 18.7.1968. 


Mit reichem Zooplankton, dagegen sehr arm an Phytoplankton (vom Mesozooplankton ““ausgeweidet”? ), 


besonders arm an Chlorococcalen. In der Probe ist auch wenig organischer Detritus vorhanden. Eine 
bescheidene, relative Dominanz entfalten die Algen Melosira granulata var. angustissima und Merismope- 
dia sp. (M. marssoni? ). Weitere 26 Taxa sind vorhanden. 


N 12 : Rio Negro, 21.8.1968. 


Eine an Detritus reiche, an Zooplankton (Rótatoria, Entomostraca) und Phytoplankton mittelmäßig 
reiche Probe. Neben einer Melosira granulata var. angustissma- Dominanz sind weitere 26 Algentaxa 
und ein Wasserpilz- Taxon zu verzeichnen. 


N 13 : Rio Negro, 18.9.1968. 


Mittelmäßige Detritusmenge, reicher Zooplanktonanteil, und ziemlich individuen- und artenreiches 
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Phytoplankton. In der Algengemeinschaft sind Melosira granulata var. angustissima und Eudorina elegans 
dominierend, Diatoma elongatum var, minor und Melosira granulata subdominierend. Außer den er- 
wühnten wurden aus der Probe 26 weitere Algentaxa bestimmt. | 


N 14 : Rio Negro, 17.10.1968. 

An Individuen und Taxa reiche Phytoplanktongemeinschaft, In der taxonomischen Zusammensetzung 

ist die hohe Artenzahl der Conjugatophyceen (besonders die der Staurastrum-Arten) auffallend. Eine 
ausgeprägte Dominanz entwickeln Melosira granulata und M. granulata var. angustissima. Subdominieren- 
de Vorkommnisse: Tabellaria fenestrata, Rhizosolenia longiseta, Diatoma elongatum var. minor, Sphaero- 
cystis schroeteri, Weitere 37 Taxa wurden festgestellt. 


N 15 : Rio Negro, 17.12.1968. 

Eine an Mesozooplankton und Phytoplankton individuen- und artenreiche Probe. Es hat sich eine deut- 
liche Dominanz von Melosira granulata var. angustissima, Rhizosolenia longiseta und Melosira granulata 
entfaltet. Subdominierend anwesend sind: Dinobryon sertularia und Tabellaria fenestrata var. asterio- 
nelloides, Ferner wurden 34 weitere Algentaxa aus der Probe bestimmt. 


N 16 : Rio Negro, 22.7.1969. | 

Eine an organischem Detritus reiche Probe. Eine relative Dominanz entfaltet Melosira granulata var. an- 
gustissima, subdominierend ist Diatoma elongatum var. minor anwesend. Weiterhin wurden 24 Algen- 
taxa und ein Wasserpilz-Taxon aus der Probe bestimmt. 


In den untersuchten, insgesamt 16 Phytoplanktonproben des Rio Negro waren unter 
den vorgefundenen Algen folgende Arten am häufigsten, d.h. wenigstens in 7 Proben anzu- 
treffen: 


Eudorina elegans (in 8 Proben, davon in 3 Proben dominant, bzw, subdominant) 
Dictyosphaerium pulchellum (in 12 Proben) 
Kirchneriella lunaris (in 11 Proben) 
Sphaerocystis schroeteri (in 11 Proben, davon zweimal subdominant) 
Closterium kuetzingii (in 11 Proben) 
Pleurotaenium tridentulum var. tenuissimum (in 9 Proben) 
-Staurastrum quadrinotatum (in 11 Proben) 
Dinobryon sertularia (in 9 Proben, davon einmal dominant und einmal subdominant) 
Diatoma elongatum var. minor (in 13 Proben, davon fünfmal subdominant) 
Eunotia spp. (in 11 Proben) 
Melosira granulata (in sämtlichen Proben, davon viermal dominant und zweimal sub- 
dominant) 
Melosira granulata var. angustissima (in sämtlichen Proben, dreimal subdominant, 
sonst immer dominant) 
Synedra ulna (in 7 Proben) 
Tabellaria fenestrata mit var. asterionelloides (in 13 Proben, davon sechsmal dominant 
und zweimal subdominant). 
(Vergl. auch Fig. 2). 


Das durchschnittliche Bild der Rio-Negro-Phytoplanktonproben wird - wie das aus 
unseren Angaben eindeutig hervorgeht - durch eine ständige und auch mengenmäßig be- 
deutende Anwesenheit der warm- eurythermen Kieselalge Melosira granulata und deren 
Varietät var. angustissima beherrscht. Dabei ist für dieses durchschnittliche Bild meist 
auch noch ein mengenmäßig bedeutendes Auftreten der Kieselalge Tabellaria fenestrata 
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Fig. 2: Die häufigsten, bzw. mengenmäßig am bedeutendsten Algen in den untersuchten 
Phytoplanktonaspekten 1 - 16 des Rio Negro 1959 - 1969. 
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samt ihrer Varietát var. asterionelloides kennzeichnend. Unter den weiteren Algenvor- 
kommen sind für dieses durchschnittliche Bild ein mehr oder weniger konstantes Auf- 
treten folgender Taxa am charakteristischsten: Dictyosphaerium pulchellum, Kirch- 
neriella lunaris, Sphaerocystis schroeteri, Closterium kuetzingii, Staurastrum quadri- 
notatum und Diatoma elongatum var. minor, Neben diesen positiven Merkmalen ist für 
das Rio-Negro-Phytoplankton das Fehlen, bzw. die untergeordnete Rolle der Blaualgen 
und der Euglenophyten charakteristisch. 

Das Phytoplankton des Rio Negro wird also mengenmäßig vor allem von den Kiesel- 
algen Melosira granulata var. angustissima und Tabellaria fenestrata beherrscht. Außerdem 
ist das mengenmäßig nicht besonders auffallende, aber für die meisten Proben sehr kenn- 
zeichnende Auftreten von einigen Chlorococcalen (Dictyosphaerium pulchellum, Kirch- 
neriella lunaris) und Conjugatophyceen (Closterium kuetzingii, Staurastrum quadrinotatum) 
besonders zu erwáhnen. 

Die Anzahl der in den einzelnen Phytoplanktonproben vorgefundenen Algentaxa 
schwankte zwischen 22 und 42, die taxonomische Zusammensetzung ist also nie sehr arten- 
reich. In den einzelnen Proben machten die Chlorococcalen- und Conjugatophyceen-Taxa 
meistens mehr als die Hálfte der gesamten Algentaxa aus. Wir móchten an dieser Stelle kurz 
daran erinnern, daß in den Flüssen der gemäßigten Zone nicht nur mengenmäßig - was auch 
bei dem Rio Negro der Fall war - , sondern auch den Artenzahlen nach die Kieselalgen im 
Phytoplankton vorherrschen, ferner, daß im Fluß-Phytoplankton der gemäßigten Zone nie 
ein derartig arten- und individuenreicher Conjugatophyceen-Anteil festzustellen ist, wie in 
den brasilianischen Flüssen. 


Die wichtigsten Charakteristika der bearbeiteten 
Phytoplanktonproben aus dem Rio Tapajós 


Der Rio Tapajós ist mit rund 2100 km Lánge und mit einer durchschnittlichen Wasser- 
führung von rund 6500 m? [sec nach dem Rio Madeira der zweitgrößte rechte Nebenfluß des 
Amazonas. Er gehórt zum Typ der tropischen “Klarwasserfliisse” mit einem seeartig erweiter- 
ten Unterlauf, wo die Schwebstoffe zur Sedimentation kommen. Das Wasser solcher Flüsse ist 
transparent (60-400 cm Sichttiefe) und von gelblichgrüner Farbe. Die pH-Werte des Wassers. 
liegen meistens um 6. 

Aus der Sammlung von Prof. Dr. H. Sioli haben wir zu 8 verschiedenen Zeitpunkten 
zwischen 1940 und 1948 genommene Planktonproben aus dem Rio Tapajós bearbeitet. 
Weitere Rio-Tapajós-Proben aus dem Jahre 1968 wurden uns von Dr. G.W. Schmidt zur 
Bearbeitung überlassen. 

Die kontinuierliche Reihenfolge der Probeentnahme ist mehrmals unterbrochen gewesen, Den- 
noch ermóglicht diese Serie der Proben eine Orientierung über die jahreszeitlich bestimmten Unter- 
schiede der Phytoplanktongemeinschaften. Ferner gibt die Bearbeitung der Proben gewisse Anhalts- 
punkte zu einem Vergleich der limnologischen Verhálnisse in diesem Fluß während einer 28-jährigen 
Periode, 

Sämtliche Proben wurden in der Nähe von Santar&m genommen. Die Gemeinschaften, welche 
durch die von uns untersuchten Phytoplanktonproben repräsentiert waren, können wir nach ihren 
Dominanzverhältnissen folgendermaßen darstellen: 


T 1 : Rio Tapajós, 18.11.1940. 


Eine an Individuen und Arten mittelmäßig reiche Phytoplanktongemeinschaft mit der Dominaz von 
Melosira granulata var. angustissima, ferner mit der Subdominaz der Algen Microcystis aéruginosa, 
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var, aeruginosa, Pediasstrum duplex var duplex, Treubariu crassispina, Micrasterias radiata var. gracillima. 
Außer den aufgezählten wurden aus der Probe weitere 25 Algentaxa bestimmt.(Vgl. Fig. 3). 


T 2 : Rio Tapajós, 24.11.1940. 

Eine an Individuen und Arten reiche Phytoplanktongemeinschaft mit einer ausgeprágten Dominanz von 
Melosira granulata var, angustissima und M, granulata, ferner mit der subdominierenden Anwesenheit 
von Oscillatoria limosa, Pediastrum duplex var. duplex, Pediastrum duplex var. subgranulatum, Treuba- 
ria crassispina, Staurastrum columbetoides var. ginzbergeri, Die weiteren festgestellten Algen gehórten 
zu 34 Taxa. 


T 3 : Rio Tapajós, 28.11.1940. : 
Eine an Individuen und Arten máñig reiche Phytoplanktongemeinschaft mit der Dominanz von Melosira 
granulata var, angustissima und Oscillatoria limosa, ferner mit der Subdominanz von Pediastrum duplex 
var, duplex und Treubaria crassispina, Es wurden außer diesen weitere 27 Algentaxa aus der Probe notiert 


T 4 : Rio Tapajós, 22.2.1941. 

Zu diesem Zeitpunkt wurden Proben aus 0 m, 2 m, 15 m und 28 m Tiefe genommen. Das durch die Tur- 
bulenz durchgemischte Flußwasser enthielt in diesen unterschiedlichen Tiefen Potamoplanktonzónosen 
von fast gleicher Zusammensetzung. Sámtliche Proben waren reich an organischem Detritus und arm an 
Phytoplankton. Eine relative Dominanz entfaltet Melosira granulata var. angustissima, subdominierend 
waren Melosira granulata und Gomphonema gracile anwesend. Aus der Probe wurden noch weitere 20 
Algentaxa bestimmt. 


T 5 : Rio Tapajós, 15.3.1941. 


Die Probe war sehr reich an organischem Detritus und enthielt nur ein sehr spärliches Phytoplankton. Eine: 


relative Dominanz entfaltete Melosira granulata var. angustissima,subdominierend war Dictyosphaerium 
pulchellum anwesend. Außer diesen konnte man aus der Probe nur 10 Algentaxa bestimmen. 


T 6: Rio Tapajós, 24.4.1946. 

Eine an Individuen und Arten ziemlich arme Planktongemeinschaft mit einer relativen Dominanz von 
Melosira granulata var. angustissima ; Melosira granulata war subdominierend anwesend. Außer diesen 
konnten wir aus der Probe weitere 20 Algentaxa nachweisen. 


T 7 : Rio Tapajós, 5.6.1946. 

Eine an Individuen und Arten mittelmäßig reiche Phytoplanktongemeinschaft mit der ausgeprägten Domi- 
nanz von Melosira granulata var. angustissima. Es wurden aus der Probe noch weitere 28 Algentaxa nach- 
gewiesen, 


T 8 : Rio Tapajós, 28.6.1946. 

Die Planktongemeinschaft enthált einen individuenreichen Entomostraca-Anteil. Der Phytoplanktonan- 
teil wird von einer Massenproduktion folgender Blaualgen beherrscht: Anabaena hassalii, A. spiroides, 
Microcystis wesenbergii; im übrigen ist das Phytoplankton sehr artenarm (von Mesozooplankton teilweise 
“ausgeweidet”? ). Außer den erwähnten wurden aus der Probe nur 13 Algentaxa vermerkt. 


T 9 : Rio Tapajós, 14.6.1968. 

Ein individuen- und artenreiches Phytoplankton mit der Dominanz von Melosira granulata var. angustis- 
sima, Rhizosolenia longiseta und einer Mougeotia sp. Subdominierend waren in der Probe folgende Al- 
gen anwesend: Oscillatoria limosa, Diatoma elongatum, Melosira granulata, Rhizosolenia eriensis. Aufer 
den aufgezáhlten Algen wurden aus der Probe weitere 56 Algentaxa nachgewiesen. l 
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Fig.3: Taxonomische Zusammensetzung der Phytoplanktonaspekte im Rio Tapajós. 
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T 10 : Rio Tapajós, 5.9.1968. 

Eine an Arten und Individuen sehr reiche Phytoplanktongemeinschaft mit der Dominanz von Melosira 
granulata var. angustissima, M. granulata, Rhizosolenia longiseta, Synedra acus und Microcystis aérugi- 
nosa, Subdominierend anwesende Algen: Oscillatoria limosa, Treubaria crassispina, Mougeotia sp., Spi- 
rogyra sp. Die weiteren Algen gehörten zu 58 Taxa. 


T 11 : Rio Tapajós, 6.12.1968. 
Eine an Individuen und Arten ziemlich reiche Phytoplanktongemeinschaft mit der Dominanz von Melo- 
sira granulata vax. angustissima und M. granulata, Die weiteren vorgefundenen Algen gehórten zu 41 Taxa. 


In den von uns untersuchten, insgesamt 11 Phytoplanktonproben des Rio Tapajós wa- 
ren folgende Algen am häufigsten: 


Microcystis aeruginosa f. aéruginosa (in 8 Proben, davon je einmal dominierend 
bzw. subdominierend) 

Oscillatoria limosa (in 8 Proben, davon dreimal subdominierend) 

Ankistrodesmus falcatus (in 6 Proben) 

Pediastrum duplex var. duplex (in 6 Proben, davon dreimal subdominierend) 

Pediastrum duplex var. subgranulatum (in 6 Proben, einmal subdominierend) 

Sphaerocystis schroeteri (in 7 Proben) 

Treubaria crassispina (in 7 Proben, davon dreimal subdominierend) 

H yalotheca dissiliens (in 6 Proben) 

Mougeotia sp. (in 8 Proben, davon je einmal dominierend und subdominierend) 

Pleurotaenium tridentulum var. tenuissimum (in 7 Proben) 

Staurastrum quadrinotatum (in 9 Proben) 

Melosira granulata (in 10 Proben, darunter dreimal dominant und dreimal sub- 
dominant) 

Melosira granulata var. angustissima (in 10 Proben, in allen Fállen dominant) 

(Vgl. auch Fig. 4). 

Das durchschnittliche Bild des Phytoplanktons wird hier - ebenso, wie das bei dem Rio 
Negro der Fall war - durch ein ständiges und mengenmäßig bedeutendes Vorkommen der 
warm-eurythermen Kieselalge Melosira granulata und deren Varietát var. angustissima be- 
herrscht. Im Gegensatz zum Rio-Negro-Phytoplankton ist die Kieselalge Tabellaria fenestrata 
im Rio Tapajós eine große Seltenheit. Auch die übrigen Algenvorkommen, die neben dem 
mengenmäßig vorherrschenden Melosira-granulata-Anteil das Rio-Tapajós-Phytoplankton 
kennzeichnen, gestalten sich vóllig verschieden von dem Rio-Negro-Phytoplankton. So hat 
das Rio-Tapajós-Phytoplankton einen im Durchschnitt nicht unbedeutenden Blaualgen- 
Anteil (Microcystis aéruginosa f. a&ruginosa, Oscillatoria limosa). Auch der vorherrschende 
Chlorococcalen-Anteil setzt sich aus anderen Taxa zusammen (vornehmlich aus Varietáten 
von Pediastrum duplex, ferner aus Treubaria crassispina). Schließlich hat auch der Conju- 
gatophyceen-Anteil andere “taxonomische Schwerpunkte" (neben Staurastrum quadrino- 
tatum, welches auch im Rio Negro vertreten war, sind für den Rio Tapajós die Taxa Mouge- 
otia sp. Hyalotheca dissiliens und Staurastrum hystrix var. brasiliense besonders charakte- 
ristisch). 

Die Anzahl der in den einzelnen untersuchten Phytoplanktonproben des Rio Negro 
festgestellten Algentaxa schwankte zwischen 12 und 67. Die aus verschiedenen Jahreszei- 
ten des Jahres 1968 stammenden Proben sind auffallend artenreich. Man ist geneigt, diesen 
Umstand auf methodische Ursachen der Probeentnahme (z.B. auf einen Unterschied in 
der Maschenweite der benutzten Planktonnetze) zurückzuführen. Da sich aber die Proben 
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Fig. 4: Die häufigsten, bzw. mengenmäßig am bedeutendsten Algen in den untersuchten 


Phytoplanktonaspekten 1 - 11 des Rio Tapajós 1940 - 1968 
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| von 1940 in sehr gut konserviertem Zustand befanden und auch an Nannoplankton genügend 
reich waren, kann man annehmen, das die Zunahme der Artenzahl in der Probe von 1968 
teilweise auf andere Ursachen zurückzuführen ist. Es kónnte z.B. eine in der Zwischenzeit 
stattgefundene mäßige Steigerung des Trophitátsniveaus zur Steigerung der Mannigfaltigkeit 
und zur Erhóhung des Artenreichtums der Phytoplanktongemeinschaften beigetragen haben. 
Wir besitzen vorláufig keine absoluten quantitativen Werte über die zónologischen Ver- 
háltnisse des Phytoplanktons beider Flüsse, aber nach der taxonomischen Zusammensetzung 
(als Beispiel sei hier der bedeutende Blaualgen-Anteil bei Rio Tapajós zu erwáhnen) und 
nach der hóheren Artenzahl im Rio Tapajós (besonders in den Proben von 1968), ferner 
nach der Abschätzung der relativen Populationsdichte sind wir in der Lage, grundlegende 
taxonomische Unterschiede im Phytoplankton beider Flüsse feststellen zu kónnen. Weiter- 
hin haben wir den Eindruck, daß der Rio Tapajós eine höhere Trophitätsstufe vertritt als 
der Fluß Rio Negro. Dieser Trophitätsunterschied scheint uns seit 1968 besonders ausge- 
prägt zu sein. 


Die Einzelheiten über die taxonomische Zusammensetzung der 16 Rio-Negro-Proben 


und der 11 Rio-Tapajós-Proben sind in der hier folgenden tabellarischen Aufzáhlung zu- 
sammengefaßt. 
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Rio Tapajós 
143435908789 BE I 


d, subdominantes Vorkommen = s, 


Rio Negro 
122324532557 B9 ID Li 12 18 14 15 15 


Taxonomische Aufzählung der vorgefundenen Mikrophyten 
Hinweise über Abbildungen stehen nach den Namen in Klammern 


Vorkommen mit spárlicher Individuenzahl - +, dominantes Vorkommen 


planctonica G.M. SMITH 


Aphanothece nidulans RICHT. 
Chroococcus limneticus LEMM. 


Lyngbya limnatica LEMM. 


CYANOPHYTA 
Anabaena hassalii (KÜTZ.) WITTR. 


A. hassalii var. macrospora WITTR. 
A. spiroides KLEBAHN 


Anabaena sp. 
Aphanocapsa elachista W. et G.S. WEST var. 


Merismopedia tenuissima LEMM, 
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STARMACH 
M.wesenbergii KOMAREK 
Oscillatoria limosa AGH. 


O.tenuis AGH. 
EUGLENOPHYTA 


Euglena acus EHRBG (T I : 11.) 


E.caudata HÜBNER (NI: 21.) 
Ph. longicauda var. tortus LEMM. (T I : 10.) 


Merismopedia sp.2. (M.trolleri BACHM.? >) 


Microcystis aéruginosa K ÜTZ. f. aeruginosa 
Pleurocapsa minor HANSG, em. GEITLER 


Phormidium foveolarum (MONT.) GOM. 
Ph. molle (KÜTZ.) GOM. 


Merismopedia sp.1. (M.marssonii LEMM.? ) 
Phormidium sp. 


Phacus longicauda (EHRBG) DUJ. 
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In den von uns untersuchten 16 Phytoplanktonproben des Rio Negro waren die ein- 
zelnen systematischen Gruppen durch folgende Taxonzahlen vertreten: Cyanophyta 7, 
Euglenophyta 6, Pyrrhophyta 5, Volvocales 3, Chlorococcalen 54, übrige Chlorophyceae 1, 
Conjugatophyceae 86, Chrysophyceae 6, Bacillariophyceae 33, Fungi 2, insgesamt 204 
Taxa. 

In den 11 Phytoplanktonproben des Rio Tapajós konnten wir folgende Taxonzahlen 
feststellen: Cyanophyta 13, Euglenophyta 2, Pyrrhophyta 2, Volvocales 1, Chlorococcales 
40, übrige Chlorophyceae 1, Conjugatophyceae 70, Chrysophyceae 3, Bacillariophyceae 22, 
insgesamt 154 Taxa. 

In beiden Flüssen vorgefundene sámtliche Taxa sind: Cyanophyta 19, Euglenophyta 
8, Pyrrhophyta 6, Volvocales 3, Chlorococcales 76, übrige Chlorophyceae 1, Conjugatophy- 
ceae 121, Chrysophyceae 6, Bacillariophyceae 43, Fungi 2, insgesamt 285. 

Die ókologischen Bedingungen beider Flüsse sind voneinander recht verschieden. Die- 
ser Umstand spiegelt sich auch in den Unterschieden der taxonomischen Zusammensetzung 
des Phytoplanktons beider Flüsse wider. Manches darüber - vom zónologischen Standpunkt 
aus betrachtet - wurde bereits im vorausgehenden Kapitel gesagt, weitere Einzelheiten wollen 
wir an dieser Stelle besprechen. 

Es gibt Taxa, welche an Hand unserer Proben nur für den Rio Negro und solche, die 
nur für den Rio Tapajós nachweisbar waren. Da die Proben aus beiden Flüssen mit derselben 
Methodik genommen und bearbeitet wurden,ist anzunehmen, daß das Vorhandensein oder 
das Fehlen gewisser Taxa in den Proben, den realen Tatbestand in den Flüssen mit einer ge- 
wissen Wahrscheinlichkeit widerspiegelt. Die Sicherheit einer Übereinstimmung der realen 
Tatsachen mit den festgestellten Daten scheint um so größer zu sein, je häufiger das Vorkom- 
men eines Taxon nachgewiesen wurde. In den hier folgenden Erórterungen werden daher 
nur jene Taxa in Betracht gezogen, welche wir mehrere Male feststellen konnten. 

Taxa, die nach unseren Untersuchungen nur in den Rio-Negro-Proben vorkamen: 


Tetrastrum heteracanthum 
Treubaria triappendiculata 


Merismopedia sp. (M.marssonii? ) 
Peridinium penardiforme 


P.pygmaeum Bambusina brebissonii 
Gyoerffyana humicola Desmidium elegans 
Scenedesmus acuminatus var, elongatus Diatoma elongatum var. minor 
S.brasiliensis. und seine Varietäten Eunotia sp. 

S.denticulatus var. linearis Tabellaria fenestrata 

S,ecornis 


Taxa, die nach unseren Untersuchungen nur in den Rio- Tapajös- Proben vorkamen: 


Anabaena hassalii S.perforatus var. perornatus 
A.spiroides Gonatozygon kinahanii 


Microcystis aéruginosa 

Oscillatoria limosa 

O.tenuis 

Phacus longicauda var. tortus 
Coelastrum cambricum var. stuhlmannii 
C.skujae 

Pediastrum duplex var. subgranulatum 
Scenedesmus opoliensis —— 
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Onychonema laeve var. hians 
Sphaerozosma wallichii var. borgei 


. Staurastrum brasiliense 


S.leptocladum var. parispinuliferum 
Staurodesmus pseudoarthrodesmus 
S.subulatus var. longispinus 
Gomphonema gracile 





Algentaxa, die im Rio Negro háufig anzutreffen waren, dagegen im Rio Tapaós nur 
selten vorkamen: 


Dictyosphaerium pulchellum Synura uvella 
Kirchneriella lunaris i Synedra ulna 
Staurastrum brachiatum Tabellaria fenestrata var. asterionelloides 
Staurodesmus dejectus var. borealis 
f. amazonensis 


Algentaxa, die im Rio Tapajós häufig vorkamen, dagegen im Rio Negro nur spárlich 
anzutreffen waren: 


Ankistrodesmus falcatus Spondylosium panduriforme var. panduriforme 


Scenedesmus acuminatus var. javanensis f. limneticum 
Treubaria crassispina S.planum 
Staurastrum fittkaui 


Als wichtigster limitierender Faktor in den oben aufgezáhlten Algenvorkommen ist 
in manchen Fällen gewiß die chemische Reaktion (der pH-Wert), in anderen die Trophitäts- 
stufe und wieder in anderen vielleicht das aktuelle Lichtklima des Wassers zu betrachten. 
Eine ausführlicher begründete Stellungnahme über die ókologischen Verbreitungsspektren 
dieser Taxa möchten wir erst nach Veröffentlichung unserer weiteren Arbeiten über die Al- 
gen des amazonischen Raumes geben. 


Bemerkungen zu einigen Taxa 


Chrysophyta - Chrysophyceae 
Monosiga sp. 


Eiförmige Zellen, mit dem trichterförmigen Kragen zusammen 12-13 um lang, einzeln an Melosira granu- 
lata var. angustissima-Fäden sitzend. Mit ihrem verhältnismäßig kurzen Kragen steht diese Alge der Art 
Monosiga baltica WILLÉN am nächsten, doch ist sie letzterer gegenüber verkehrt eiförmig, also unter dem 
Kragen am breitesten. Wahrscheinlich ein neues Taxon, doch aus Mangel an weiterem ausführlicheremn Be- 
obachtungsmaterial vorläufig nicht diagnostisierbar. In einer Rio-Negro-Probe, sehr sakten. an NE T79 


Chiorophyta - Chlorophyceae - Chlorococcales 


Actinastrum hantzschii LAGERH. 


2-2,5 um breite, 14-16 um lange, gestreckt-spindelförmige, bzw. paukenschlegelfórmige Zellen bilden 
strahlig angeordnet meistens 8zellige Zönobien. Es war auffallend, daß diese Alge, die in den größeren 
Flüssen der gemäßigten Zone während der wärmeren Jahereszeiten ziemlich häufig ist, in unseren Proben 
nur so spärlich vertreten war. Die Erklärung dafür wäre vielleicht der Umstand, daß die zeitweise größere 
Vermehrung dieser Alge höchstwahrscheinlich an eine vorübergehende Steigerung des Trophitätsniveaus 
geknüpft ist (vgl. UHERKOVICH, 1970-71.). Eine derartige Steigerung des Trophitätsniveaus im Laufe 
des Jahres ist aber bei unseren Flüssen kaum anzunehmen. Unsere Beobachtungen stimmen mit denen von 


KAMMERER überein, der diese Alge aus dem Rio Tapajó S : i 
L pajós als “sehr selten" angibt (KAMM 
p. 187.). (Taf, N II : 10.) rs er 


Ankistrodesmus angustus BERN (= Monoraphidi 
: phidium contortum (THUR) K - 
LEGNEROVA). i hance 


10,5-27 x 2-2,5 um große, lang zugespitzte, stark und unregelmäßig gekrümmte, einzeln lebende Zellen. In 
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zwei Rio-Negro-Proben nachgewiesen (Taf. N II : 17.) - Die Gattung Ankistrodesmus wurde von KORSCHI- : 
KOV in seiner Protococcineae- Monographie (1953, p. 285-307) sehr gut bearbeitet. KOMARKOVÁ- LEG- 
NEROVA (1969) hat in ihrer Monographie neue Gesichtspunkte in die Taxonomie der Gattung gebracht. 
Unter anderem wird ein Teil der Anktistrodesmus- Arten in ihrer Arbeit der neu aufgestellten Gattung 
Monoraphidium zugeordnet. Wir hielten uns in unserer Arbeit in erster Linie an die Auffassung von KOR- 
SCHIKOV, doch geben wir jeder Stelle, wo es uns begründet erscheint, die von KOMARKOVA-LEG- 
NEROVA festgelegten neuen Namen, bzw. die von anderen Verfassern herstammenden wichtigsten Synony- 
me der betreffenden Taxa an. 


Anktistrodesmus closteroides (PRINTZ) KORSCHIKOV (= Quadrigula closteroides (BOHL.) 
PRINTZ). | 


Gestreckt spindelfórmige, 20-23 x 2-2,4 um große Zellen, die in der Länge ziemlich gleichmäßig breit und 
nur in der Náhe der Zellenden mehr oder weniger plótzlich zugespitzt sind. Die Zellen bleiben aus der Mut- 
terzelle austretend zu viert, aneinander teilweise angeschmiegt beisammen. Die von uns in einer Rio- Tapajós- 
Probe beobachteten Exemplare (Taf. T II: 4,7.) sind etwas schlanker als die von KORSCHIKOV abgebilde- 
ten Exemplare (1953, Fig. 265), sonst stimmen die Merkmale unserer Alge mit denen von KORSCHIKOVs 
Alge gut überein. 


Anktistrodesmus fusiformis CORDA (sensu KORSCHIKOV) 


58-72 x 3,3-4,2 um große, schlank - spindelfórmige Zellen mit allmählich zugespitzten Enden. Die aus einer 
Mutterzelle entschlüpfenden2,seltener 4 Zellen bleiben, sich in der Mitte berührend quergestellt beisammen. 
In einer R io-Tapajós-Probe beobachtet (Taf. TI: 18.). 


Coelastrum cambricum ARCHER 


Den Grundtyp der Art haben wir in mehreren Rio-Negro- und Rio-Tapajós-Proben angetroffen, Meistens war 


die Art mit wenigen, 16zelligen Zónobien - Durchmesser 24-28 um - vertreten, In einer Rio-Negro-Probe (2.11. 


ELN fanden wir ein sehr selten vorkommendes vierzelliges Zónobium von 19 um Durchmesser (Taf. N II 
112.4. i 


Coelastrum cambricum ARCHER var. stuhlmannii (SCHMIDLE) OSTENFELD 


Diese Varietät kam in drei Rio-Tapajós-Proben vor und war in diesen nicht selten. Kam meistens in Form 
von 32zelligen Zönobien vor, Durchmesser 54-96 um. Die Ausstülpung an der Konturseite der Zellen ist 
bei der Varietät kräftiger und mit einer stärkeren Wandverdickung versehen als bei der Art (Taf. TI: 5.). 


Coelastrum intermedium (BOHLIN) KORSCHIK, 


Die Konturseite der Zellen ist sanft gewólbt, Diese gewólbte Zellwand ist ein wenig dicker als die übrigen 
Zellwandpartien. Zellen 7,9-9 um groß, die 16zelligen Zönobien haben einen Durchmesser von 28-34 um, 
die 32zelligen von 33-42 um. Diese Ausmaße sind bedeutend kleiner als die von KORSCHIKOV (1953, p. 
348.) angegebenen. Die Art wurde von KORSCHIKOV als neue Kombination von den übrigen Coelastrum- 
Taxa abgegrenzt, Diese Alge tritt immer in morphologisch gut abgrenzbarer Beschaffenheit auf, ihre spezi- 
fische Auffassung ist unseres Erachtens gut begründet, Kam sowohl in Rio-Negro- als auch in Rio Tapajós- 
Proben vereinzelt vor. Auch KAMMERER fand die Alge in amazonischen Gewássern (1938,p. 208-209.). 
CE TI ICH) 


Coelastrum reticulatum (DANG.) SENN 


Die 16zelligen Zönobien haben einen Durchmesser von 32-42 um, die 32zelligen von 40-65 um. Zellen 
kugelig, durch in der Nähe des Poles entspringende armförmige Gallertausstülpungen miteinander ver- 
bunden. Im Rio Tapajös sehr selten (Taf. TI: 7.). Wird von KAMMERER (1938, p. 187,210.) aus dem 
Amazonas als “sehr selten" angegeben. 


Coelastrum skujae KORSCHIK. 


Zellen von 14-16 um Durchmesser bilden 32zellige Zönobien von 60-72 um Durchmesser. Auf der Kontur- 
seite der Zellen befinden sich drei symmetrisch ausgebildete Wülste; diese spezifische Zellwandskultur unter- 
scheidet die Art von allen übrigen Coelastrum-Taxa (vgl. KORSCHIKOV, 1953, p.355). Die Art wurde 

nach dem Algenforscher Skuja benannt. Die Zellwandwülste setzen sich bei dieser Art in keinen Zell- 
wandrippen fort, was bei Coelastrum bohlini SCHMIDLE et SENN der Fall ist. Die Art fanden wir in 

zwei Rio-Tapajós-Proben in mehreren Exemplaren (Taf. T I : 8). 
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Dictyosphaerium pulchellum WOOD 


6-7 um große, kugelige, seltener ein wenig ellipsoid gestaltete, miteinander durch dichotomische Gallertsträn- 
ge verbundene Zellen bilden in Gallertmassen eingebettete, im Durchmesser 37-60 um große Zónobien. Die 
háufigste Chlorococcalen-Art im Rio Negro, dagegen im Rio Tapajós nur selten anzutreffen (Taf. N II : 2, 
3.1.0. 


Dictyosphaerum pulchellum WOOD var. ovatum KORSCHIK. 


6-72 x 5-5,5 um große ellipsoide Zellen durch dichotomisch aufgebaute Gallertstränge zu viert zu einem im 
Durchmesser 45-70 um großen vielzelligen Zónobium vereinigt. Die Varietát hat immer ellipsoide Zellen - 
gegenüber den vorwiegend kugeligen Zellen der Art - und die Gallertstránge haften an den schmaleren Zell- 
enden. Bei D. ehren bergianum NAEG. kommen ebenfalls ellipsoid-ovale Zellen vor, doch entspringen dort 
die Gallertstránge an den lángeren Flanken der Zellen. Es scheint mir problematisch zu sein, ob man diese 
Varietát von der morphologisch sehr nahe stehenden Art C. anomalum KORSCHIK, überhaupt abgrenzen 
kann. Vielleicht ist letztere mit C, pulchellum var, ovatum zu vereinigen. (Taf. N III : 13.) 


Echinosphaerella limnetica G.M.SMITH | 
Zentralkörper im Durchmesser 14-17 um groß, die etwa 16 zugespitzten Arme sind 22-24 um lang. Wurde 
aus einer Rio-Negro-Probe in wenigen Exemplaren nachgewiesen (Taf, N II : 9.). Unserer Meinung nach 
eine warm-eurytherme Art, die in der gemäßigten und in der tropischen Zone vorkommt. 


Eutetramorus planctonica (KORSCHIK.) BOURR, (=Coenococcus planctonicus KORSCHIK.) 


Paarweise angeordnete, im Durchmesser 5-5,6 um große Zellen bilden in einer gemeinsamen, scharf abge- 

grenzten Gallerthülle eingeschlossen, kleinere 8-16zellige Kolonien. In den von KORSCHIKOV beschriebe- 
nen Fällen handelt es sich um größere, 32 oder 64zellige Kolonien. Die von KORSCHIKOV (1953, p. 321- 
322.) beschriebene Alge wurde spáter von BOURRELLY einer anderen, von WALTON (1918) beschriebe- 


nen Gattung zugeordnet (BOURRELLY, 1966, p. 190-191.). Eine sehr selten anzutreffende Alge, die bei 
unseren Untersuchungen nur aus einer R io-Tapajós-Probe nachgewiesen wurde (Taf. T II : 17.). 


Gyoerffyana humicola KOL et F.CHODAT 


35-4,5x2,2-3 um große, ellipsoide Zellen in lockeren Vierergruppen in einer gemeinsamen Gallert- 
hülle eingebettet, Neben dieser Vierergruppe sieht man Überreste der ehemaligen Mutterzellwand. Auch 
gróbere (6 x 4 um) einzeln stehende, vor der Autosporenbildung stehende Zellen sieht man manchmal 
in der gemeinsamen Gallerthülle. Chloroplast parietal, ohne Pyrenoid. Aus den Rio-Negro-Proben konn- 
ten wir die Alge mehrmals nachweisen. Die nach dem ungarischen Kry ptogamenforscher Prof. Györffy 
benannte Alge hat gewisse Ähnlichkeit mit Coenocystis subcylindrica KORSCHIK., doch läßt sie sich 
durch das Fehlen von einem Pyrenoid, durch die Zellausmaße und die Beschaffenheit der Zónobien von 
letzterer eindeutig abgrenzen. Die Gattung ist monospezifisch. (Vgl. BOURRELLY, 1966,p. 153,185.) 


Heleococcus mucicola KORSCHIK. (= Hormotila mucicola (KORSCHNIK.) BOUR.) 


Die von KORSCHIKOV in seinem hervorragenden Protococcineae-Werk (1953, p. 212-213.) beschriebene 
Gattung und Art wird von BOURRELLY (1966, p. 156.) der Gattung Hormotila zugezáhlt. Unserer 
Auffassung nach steht Heleococcus eher der von TRAINOR und BOLD im Jahre 1953 beschriebenen 
Gattung Hormotilopsis nahe oder ist mit dieser sogar identisch. Vorláufig halten wir es für richtiger, uns 
an die ursprüngliche Benennung von KORSCHIKOV zu halten. Wir möchten hoffen, daß unsere, in zwei 
Rio-Tapajós-Proben (Algotheca H.SIOLI, Rio Tapajós No. 65, No. 68.) gemachten Beobachtungen etwa 
zur Klárung der Problematik bei den Gattungen Hormotila, Hormotilopsis und Heleococcus beitragen 
werden, doch ist die endgültige Lósung in diesen Fragen von Zuchtversuchen mit axenischen Kulturen 

zu erwarten, - In den erwähnten Rio-Tapajós-Proben fanden wir sämtliche Stadien, welche von KOR- 
SCHIKOV für die Entwicklung dieser Alge für charakteristisch gehalten wurden. So fanden wir 6-6,8 um 
große vegetative Zellen in einer Gallertmasse eingelagert; die Zellen bilden innerhalb der Gallertumhül- 
lung mehr oder weniger deutlich erkennbare Vierer- oder Achtergruppen. Unter diesen Zellen waren 
manchmal auch zur Ruhe kommende Zoosporen (? ) zu erkennen (vgl. Taf. T III : 2.). Die vegetativen 
Zellen sitzen manchmal an verzweigten Enden von stielartig geformten, geschichtet aufgebauten Gallert- 
schläuchen (Taf. T III : 1.). Ruhezellen, die auch die Funktion eines Zoosporangiums haben können (? ), 
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‚sind mit einer dickeren Zellwand umgeben, haben eine kugelige Gestalt und einen Durchmesser von 19- 
22.9 4m (Taf, T HI 3.). 


Scenedesmus acuminatus (LAGERH.) CHOD. var. javanensis (CHOD.) UHERKOVICH, 
nova comb. 


28-36 x 5,5-7 um große, gestreckt - spindelfórmige Zellen mit kräftigen Zellwánden bilden miteinander 
durch 1/4-1/5 Zellänge verbunden eigenartig aufgebaute, 4 - oder 8 - zellige Zónobien. Die beiden Außen- 
zellen eines Zónobiums sind sichelfórmig nach außen gebogen, wie das sonst bei der Art immer der Fall 
ist. Die aus dem Zónobium herausragenden Hälften der inneren Zellen sind schlank ausgezogen. Diese 
Zellen berühren sich mit ihren breiten Enden nur mit einem Bruchteil ihrer Lánge. Die Spitzen der in- 
neren Zellen krümmen sich nach links und nach rechts von der Mittelachse. Diese Alge, die von CHODAT 
(1926, p. 157-158.) nach BERNARDs Angaben als eigene Art beschrieben worden ist, gehórt nach ihrer 
Zellform und den Grundzügen des Zónobiumaufbaues zur Art S. acuminatus (LAGERH.) CHOD. und 
nur die regelmäßig entfaltete Zickzackverbindung der inneren Zellen eines Zónobiums unterscheidet die- 
se Alge von den typischen Vertretern der Art, somit ist sie als eine Varietät der Art S. acuminatus auf- 
zufassen. Die Alge wurde in einer Rio-Negro-Probe und in mehreren Rio-Tapajós-Proben beobachtet 

(ar N IH s TTA 


Scenedesmus acuminatus (LAGERH.) CHOD. v. javanensis (CHOD.) UHERKOVICH n. comb. 
(= Scenedesmus javanensis CHOD.) 

Forma cellularum structurave coenobii speciei Scenedesmus acuminatus (LAGERH.) CHOD. 
fundamentaliter similis. Distincta tamen parietibus cellularum semper crassis et cellulis mediis 
coenobiorum solum parte modica polorum latiorum attingentibus et ideo peculiariter angulose 
conjunctis, 


Scenedesmus acutus MEYEN var. acutus f. costulatus (CHOD.) UHERKOVICH 


10-12 x 3,5-3,8 um große, breit-spindelfórmige, an den freistehenden Enden zugespitzte Zellen bilden 
zweireihige Zónobien, die art den beiden Enden von je einem oder je zwei, an beiden Polen zugespitz- 
ten Zellen begrenzt sind. Die Alge fanden wir in einer Rio-Tapajós-Probe; neben den hier etwas háufi- 
ger auftretenden 8zelligen Zónobien fanden wir auch ein sehr selten vorkommendes 16zelliges Zóno- 
bium (Taf. T II : 16.). Die Art und ihre interspezifischen Taxa scheinen in wärmeren Gewässern we- 
niger verbreitet zu sein als in den temperierten Gewássern. 


Scenedesmus brasiliensis BOHLIN 


10-12,5 x 3,5-4,2 um große Zellen bilden zwei-, seltener vierzellige, lineare, dichtgeschlossene Zöno- 
bien. An den Flanken sämtlicher Zellen je eine vollständige Oberflüchenrippe, die im Pol mit einem 
Zahn endet, An den Polen neben diesem Zahn noch je zwei weitere Záhnchen (Taf. N III : 18.). - Die 
Art Scenedesmus brasiliensis scheint vielfáltiger zu sein als das aus der ursprünglichen Beschreibung 
hervorgeht. Unsere Exemplare waren kleiner als die meisten Angaben der Literatur. Auch war in un- 
seren Proben die Zahl der zweizelligen Zónobien verhältnismäßig größer als das sonst in der Literatur 
angegeben ist. Auch die taxonomische Vielfältigkeit außerhalb des eigentlichen Typus ist größer als 
das von den bisher publizierten Angaben umrissen wird. Dafür sollen unter anderem auch unsere neu 
beschriebene Scenedesmus brasiliensis-Taxa zeugen. 


Scenedesmus brasiliensis BOHLIN var. brasiliensis f. heterocaudatus UHERKOVICH, 
nova forma 


12,5-15 x 4,5-5 um große, gedrungen walzenfórmige Zellen bilden lineare oder sehr mäßig alternieren- 
de Zünoben. An den Flanken sämtlicher Zellen je eine vollstándige oder partielle Oberflächenrippe, 
die am Pol in einem Záhnchen oder in einem kurzen Stachel ausláuft. An den Polen der inneren Zel- 
len sitzt neben diesem Skulpturelement beiderseitig je ein weiteres Zähnchen oder kleiner Stachel, wel- 
ches sich an den Flanken vielfach mit einer kurzen Rippe fortsetzt. Zwei diagonale entsprechende Po- 
le der Außenzellen tragen je einen schief gestellten, kürzeren, etwa 3-3,8 um langen Stachel, Der ande- 
re Pol der Außenzellen ist entweder stachellos oder mit einem kurzen Stachel versehen, der aufrecht, 
annähernd parallel zur Längsachse der Zelle steht. Die Nebenzähnchen an den Polen de Außenzellen 
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sind vorhanden oder fehlen. Unterscheidet sich von der Art durch die “heterocaudata” Bestachelung 
der Außenzellen, von dem Taxon Scenedesmus brasiliensis BOHLIN var. quadrangularis BORGE durch 
den wesentlich kräftigeren Aufbau der Bestachelung der Außenzellen. Wurde in zwei Proben im Rio 
Negro angetroffen (Taf. N III : 25,26.). 


Scenedesmus brasiliensis BOHLIN v. brasiliensis f. heterocaudatus UHERKOVICH n. forma 
Coenobia 4-cellularia, e cellulis 12,5-15 x 4,5-5,5 um, cylindricis, compactis, lineariter vel parum 
alternanter dispositis composita, Cellulae omnes in lateribus costa una superficiali vel integra vel 
partiali, ad polos vel in denticulum vel in spinam brevem transeunti ornatae. Cellulae mediae in 
polis praeter hoc ornamentum supradictum denticulis vel spinellis 2 bilateraliter dispositis et 
nonnunquam ad lateres cellularum ipsarum in costam superficialem brevem transeuntibus in- 
structuae. Polus unus cellularum extimarum vel apinosus vel spina una recta, brevi, axe longitu- 
dinali cellulae parallela, armatus. 

A specie spinis cellularum extimarum “heterocaudate” dispositis, a taxone Scenedesmus brasiliensis 
BOHLIN v. quadrangularis BORGE dicto spinis crassioribus cellularum extimarum distincta. 

In collectionibus 2 ex flumine Rio Negro (Brasilia) sumptis inventa (Iconotypus fig. nostr. N III: 
25. Algotheca G,W.SCHMIDT: phiola Rio Negro 15.2.1968 et phiola Rio Negro 18.4.1968) 


Scenedesmus brasiliensis BOHLIN var. brasiliensis f. obesus UHERKOVICH, nova forma 


8,5-10 x 3,8-4,5 um große, breit-ellipsoide Zellen bilden mäßig alternierend vierzelligen Zónobien. An 
den Flanken der inneren Zellen partielle, in der Zellmitte unterbrochene Oberflüchenrippen, die an 
den Polen in einem Zähnchen auslaufen. An den Polen der inneren Zellen je zwei weitere Zähnchen. 
Die Außenzellen haben nur an einer - im Zónobium diagonal entgegengesetzten - Zellhälfte zwei Ne- 
benzáhnchen. Die andere Zellhálfte ist skulpturenfrei, da nur die mit Záhnchen versehene Zellhálfte 
eine partielle Oberflächenrippe besitzt. Die Form unterscheidet sich von der Art durch die skulptu- 
renfreien Zellhálften der Außenzellen und die plumpere Zellform. Die neue Form wurde aus einer 
Probe des Rio Negro beschrieben. Scheint eine sehr seltene Alge zu sein (Taf. N III : 20.). 


Scenedesmus brasiliensis BOHLIN v. brasiliensis f. obesus UHERKOVICH n. forma 

Coenobia 4-cellularia, e cellulis 8,5-10 x 3,8-4,5 um. late ellipsoideis, parum alternantibus, composita, 
Cellulae intermediae in lateribus costa superficiali, partiali (in medio longitudinis interrupta), ad polos 

in denticulum transeunti, in polis, praeter hoc denticulum denticulis simplicibus binis ornatae, Cellulae ex- 
timae costa partiali simili sed dimidiata: a polo tantum ad medium longitudinis cellulae porrecta, et, 

simul cum denticulis polorum simplicibus binis, diagonaliter dispositis (dimidium cellularum extima- 

rum diagonaliter sine sculptura). Forma nostra nova a specie sicut typo statura compactiore cellularum, 
deinde dimidio uno levi cellularum extimarum distincta, Forma nova in unica collectione ex flumine 

Rio Negro (Brasilia) sumpta observata, Rara. (Iconotypus fig. nostr. N III : 20. Algotheca H.SIOLI: 

Rio Negro No.128) 


Scenedesmus brasiliensis BOHLIN var. spinosissimus UHERKOVICH, nova var. 


14-15,5 x 4,5-4,8 um große, lánglichwalzenfórmige Zellen bilden dichtgeschlossene, zwei- oder vierzel- 
lige lineare Zónobien. An den Flanken sämtlicher Zellen je eine Oberflächenrippe, die am Pol in einem 
Záhnchen ausláuft. Neben diesen Záhnchen sitzen an jedem Pol noch zwei weitere Záhnchen, manchmal 
an den Außenzellen nur ein weiteres Zähnchen. An den Konturflanken der Außenzellen eine Reihe von 
ungleich kräftigen Záhnchen. Die Varietät unterscheidet sich von der Art durch diese Zühnchenreihe an 
der Konturseite der Außenzellen. Wurde in zwei Proben des Rio Negro festgestellt. (Taf. N III : 21,22.). 


Scenedesmus brasiliensis BOHLIN v. spinosissimus UHERKOVICH n. var. 

Coenobia linearia, 2- vel 4-cellularia, e cellulis 14-15,5 x 4,5-4,8 um, arcte cohaerentibus, cylindricis 
composita, Unaquaque cellula in latere costa una superficiali, in polis in denticulum unum transeunti 
ornata, Poli cellularum omnium praeter hoc denticulum denticulis etiam binis (in polis cellularum ex- 
timarum nonnunquam denticulo tantum uno reliquo) instructi. Cellulae extimae ad extremam lineam 

1 - 1 serie denticulorum magnitudine inaequalium instructae, 

Varietas nova nostra a specie serie 1 - 1 denticulorum magnitudine inaequalium ad extremam lineam cel- 
lularum extimarum disposita distinguitur. 

Observata a nobis in 2 collectionibus e flumine Rio Negro (Brasilia). (Iconotypus fig. nostr. N III : 21. 
Algotheca G.W. SCHMIDT: phiola Rio Negro 2.11.1967 et phiola Rio Negro 7.12.1967) 
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Scenedesmus denticulatus LAGERH. var linearis HANSG. 


Die Art S.denticulatus mit ihren typischen Vertretern haben wir nur in einer Rio-Negro-Probe angetrof- 
fen und auch da nur in sehr wenigen Exemplaren (Probe N7 ). Dagegen ließ sich die Varietät var. linearis 
aus mehreren Rio-Negro-Proben und in nicht unbedeutenden Individuenzahlen nachweisen. Die Mehr- 
zahl dieser Vorkommen gehórt zum preponderanten Morphotyp (Taf, N III ; 10,11,14,15.). Manche 
weichen von diesem "gewohnten" Morphotyp ab, z.B. dadurch, daß die Zellen nur in etwa 1 [3 ihrer Län- 
ge miteinander verbunden sind - das ganze Zónobium ist also in solchen Fällen von einem lockeren Auf- 
bau (Taf. N III : 15.), oder aber dadurch, daß die Außenzellen des Zónobiums ein wenig nach außen ge- 
bogen sind (Taf. N III : 12.). Diese letztere Erscheinungsform ließe sich - wenn sie wiederholt auftauchen 
sollte - als eine eigene Form innerhalb der Varietát taxonomisch abgrenzen. 


Scenedesmus denticulatus LAGERH var. polydenticulatus HORTOB. forma 

9,5-14 x 4-7 um große, ellipsoide -, länglich- eiförmige vierzellige Zónobien. An den herausragenden Po- 
len der Außenzellen befinden sich 3-4 Zühnchen. Die herausragenden Pole der inneren Zellen sind eben- 
falls bestachelt (2-3 Stacheln), ihre entgegengesetzten Pole dagegen stachellos. Die Form unterscheidet 
sich von der Varietát durch die gedrungenere Zellform, den stets alternierenden Zónobiumaufbau und 
dadurch, daf die inneren Zellen des Zónobiums an einem Pol immer stachelfrei sind. Wegen des spär- 
lichen Beobachtungsmaterials sehen wir von einer formalen Beschreibung und Benennung ab, doch móch- 
ten wir bemerken, daß man es hier wahrscheinlich mit einem neuen Taxon zu tun hat (Taf, N III : 3, 
19,): 


Scenedesmud ecornis (RALFS) CHOD. var. disciformis CHOD. 


Die Art S.ecornis haben wir in mehreren Rio-Negro-Proben angetroffen (vgl. Taf. N III : 1-4.). Die Va- 
rietät var. disciformis wurde dagegen nur aus einer einzigen Rio-Negro-Probe (Probe N5) nachgewiesen. 
Die Varietät trat meistens in Form von vierzelligen Zönobien in Erscheinung, bei welchen in der Zóno- 
biummitte zwei Zellen gegenüber gestellt waren, Zellgröße bei dieser Zónobiumform um 5 x 3.9 uM, 

die Zónobien waren 10,5-11 x 9,5-11 um groß (Taf.N III : 6,7.). Neben diesen “regelmäßig” aufgebau- 
ten Zónobien fanden wir auch solche, die als teratologische Bildungen zu deuten waren. So z.B. ein 
zweireihiges Zónobium, das aus 7,2-8,5 x 3-3,5 um großen, lánglich ellipsoiden Zellen so aufgebaut war, 
daß in einer Reihe 3, in der anderen Reihe 5 Zellen nebeneinander standen Char. IN TIE $3.). 


Scenedesmus granulatus W. et G.S. WEST 


6,3-13,5 x 3-6,3 um große ellipsoide Zellen bilden dichtgeschlossene lineare, seltener ganz wenig alter- 
nierende, vierzellige, seltener zweizellige Zónobien. Zelloberfläche ungleichmäßig granuliert. Die von 
uns in drei Rio-Negro-Proben und in zwei Rio-Tapajós-Proben beobachteten Exemplare waren durch- 
schnittlich viel spärlicher granuliert als das bei den typischen Vertretern zu sein pflegt. Manchmal ist 
diese Granulierung der Zelloberfláche nur mit Phasenkontrasteinrichtung wahrzunehmen (z.B. in den 
Fällen, die auf Taf. T II : 6,12 abgebildet sind). Manchmal beschränkt sich die Granulierung fast nur . 
auf die Konturseite der Außenzellen und auf eine Warzenreihe der inneren Zellen Cat NAIES 9 -T 
5.). Die kleinsten Vertreter dieser Art bilden in unseren Proben fast immer zweizellige Zónobien (Taf. 
N III : 8.). Wie erwáhnt, kommen auch ein wenig alternierend aufgebaute Zónobien vor, die in unseren 
Proben durchweg sehr spärlich granuliert waren (Taf. T II : 12.), Den Umstand, daß diese Art aus tro- 
pischen Gewässern fast gar nicht bekannt ist, könnte man wahrscheinlich darauf zurückführen, daß die 
Granulierung der Zelloberflüche sehr schwer wahrzunehmen ist. Bei kleiner Vergróferung, bzw. ohne 
Phasenkontrasteinrichtung werden dann solche Exemplare wahrscheinlich zu Scenedesmus ecornis ge- 
zählt. Ä 


Scenedesmus intermedius CHOD. 


6,8-8,2 x 3,5-4 um große, ellipsoide, bzw. ovoide Zellen bilden deutlich alternierende vierzellige Zöno- 
bien. Die Außenzellen sind etwas kleiner als die inneren. An den Polen der Außenzellen sanft gebogene, 
dünne Stacheln von etwa Zellänge. Die Art kam in einer einzigen Rio-Negro-Probe vor (Taf. N III : 30.). 
Über diese gut definierbare, von CHODAT (1926, p. 231-232.) eindeutig abgegrenzte Art, deren Morpho- 
logie besonders durch ungarische Forschungen ergänzend beschrieben wurde (vgl. UHERKOVICH, 1966, 
p. 560-578.), liegen nur spärliche Angaben aus tropischen Gebieten vor, wo die Alge offenbar seltener 
vorkommt. 
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Scenedesmus opolinesis P. RICHT. 


Diese Alge war im Rio Negro durch einen schlankeren (Zellen 11,5 x 3-3,2 um groß) und durch einen 
gedrungeneren Morphotyp (Zellen 16,5-19,5 x 5-7 um groß) vertreten, Bei beiden Erscheinungsformen 
war das wichtigste Merkmal der Art, námlich die “abgestutzte” Beschaffenheit der Außenzellenpole, 
deutlich entfaltet. Diese Alge wird von KAMMERER (1938) nicht angegeben. Da diese Alge in tropi- 
schen Gewässer scheinbar nur selten vorkommt und da sie - besonders bei kleinerer Vergrößerung - 
leicht mit Scenedesmus quadricauda zu verwechseln ist, ist das Fehlen dieser Art in den meisten Arten- 
listen tropischer Gewässer leicht erklärlich (Taf. N III : 29.36,). 


Scenedesmus perforatus LEMM. 


Eine der häufigsten Scenedesmus-Arten bzw. Chlorococcalen in den Rio-Negro-Proben und in den Rio- 
Tapajös-Proben. Im Rio Tapajös kam die Art etwas häufiger und mit größeren Individuenzahlen, bzw, 
in einer großeren morphologischen Mannigfaltigkeit vor. Die aus 31-43,5 x 11-14,8 um großen Zellen 
bestehenden Zönobien waren in den untersuchten Proben immer vierzellig. Die kräftigen, schiefgestell- 
ten Stacheln waren 29-34 um lang. Die Breite der Längslücke zwischen den Zellen war verschieden, wie 


sich das aus unserem Bildmaterial gut veranschaulichen läßt (Taf. T II : 1,3,9.). Nach Auffassung von 


CHODAT (1926, p. 248-249) und KORSCHIKOV (195 3, p. 395) gehören zur eigentlichen Art nur jene 
Exemplare, die an der Zelloberfläche warzenfrei sind. Wir schließen uns aufgrund unserer amazonischen 
Beobachtungen dieser Auffassung an. Die Art scheint uns eher in den Tropen vorzukommen, wie das 
unter anderem aus den Angaben von SKUJA (1948), KAMMERER (1938), GUERRERA und KÜHNE- 
MANN (1949), WOLOSZYNSKA (bei CHODAT 1926 zitiert) hervorgeht. 


Scenedesmus perforatus LEMM. var. perornatus UHERKOVICH, nova var. 

25-33,5 x 8,2-12 um große Zellen bilden vierzellige Zönobien. An den Polen der Außenzellen je ein 
25-34 um langer, schräggestellter Stachel. Zwischen den Zellen Längslücken von 1/4-1/2 Zellbreite. An 
den Polen sämtlicher Zellen mehrere Wärzchen. Die Pole der Außenzellen sind schlanker gestaltet und 
ragen aus der Zönobiumkontur besser heraus als die Pole der inneren Zellen, Die Varietät unterscheidet 
sich von der Art Scenedesmus perforatus durch die granulierten, mit Wärzchen besetzten Pole und von 
der Varietät Scenedesmus perforatus var. ornatus LEMM, [= S.ornatus (LEMM.) G.M.SMITH] dadurch 
daß bei der neubeschriebenen Varietát nicht die ganze Zelloberfläche mit Wärzchen besetzt ist. (Taf. T 
II: 8,14,15, Ikonotyp T II : 15.) Die Alge wurde in mehreren Rio-Tapajös-Proben in einer größeren In- 
dividuenzalil festgestellt. 


Scenedesmus perforatus LEMM. v. perornatus UHERKOVICH n. var. 

Coenobia 4-cellularia, e cellulis 25-33,5 x 8,3-12 um, ab invicem hiatibus parte tertia vel dimido 
latitudinis cellularum aequaliter latis disjunctis, in omnibus polis papillis pluribus parvis ornatis, 
composita, Cellulae extimae polis gracilioribus et - in comparatione illorum cellularum mediarum - e 
linea extrema coenobii magis emergentibus, spinis singulis, crassis, 25-34 um longis oblique arma- 

tis instructuae. Varietas nova a specie sicut typo polis cellularum granulatis - papillatis, a var. ornato 
LEMM. [Scenedesmus perforatus LEMM. v. ornatus LEMM., syn.: S.ornatus (LEMM.) GM.SMITH] 
sculptura superficiem cellularum non totaliter obtegenti, ab utroque taxone cellulis extimis gra- 
cilioribus distincta. | | | 

Varietas nova in collectionibus pluribus e flumine Rio Tapajós (Brasilia) inventa. (Iconotypus 

fig. nostr. T II : 15, Algotheca H.SIOLI: Rio Tapajós No.1, No.4, No.5., Algotheca G.W.SCHMIDT: 
Rio Tapajös, phiola 14.6.1968, phiola 6.12.1968). 


Scenedesmus quadricauda (TURP.) BREB.: 


Aus 17-25 x 6-10 um großen Zellen bestehende vierzellige Zónobien von typischer, práponderanter Ent- 
faltung. Es kam dieser typische Vertreter der Art in unseren Proben sehr spärlich vor. Es ist übrigens an- 
zunehmen, daß die häufigen Daten über das Vorkommen dieser Art aus verschiedensten - darunter auch 
aus tropischen - Gewässern nur teilweise stichhaltig sind und daß sich die unter diesem Namen zitierten 
Algen bei einer eingehenderen morphologischen Analyse (Phasenkontrasteinrichtung, stárkere Vergrós- 
serung!) zu anderen Scenedesmus-Taxa (S.opoliensis, S.eilipsoideus, S.intermedius, S.armatus) zuzàhlen 
ließen Taf, N III: 33,). 


, 
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Scenedesmus quadricauda (TURP.) BREB. var. quadricauda f. granulatus HORTOB. forma 


18,5-28 x 6,4-8,5 um große Zellen bilden dichtgeschlossene, vierzellige Zónobien, Die obere und untere 
Konturseite des Zónobiums ist mit einer dünnen Schleimhülle umgeben. An den Polen sámtlicher Zellen 
sitzen einige (2-6) Wärzchen. Die f.granulatus wurde von HORTOBÁGYI (1960, p. 371-372, Fig. 217- 
219, 224-225, vgl. auch UHERKOVICH 1966, p. 86, Fig. 513-518.) beschrieben, sie unterscheidet sich 
von der Art durch unregelmäßig zerstreute Wärzchen an der Zelloberfláche. Bei unserem Morphotyp, 
den wir im Rio Negro und im Rio Tapajós nachgewiesen haben, handelt es sich um strenger umrissene 
morphologische Merkmale. Es sind nämlich bei unserer Alge die Wärzchen immer nur auf die Pole be- 
schränkt. Auch ist eine dünne Schleimhülle an der unteren und oberen Konturseite des Zónobiums vor- 
handen. Sollte diese Alge im weiteren auch aus anderen Gewássern nachgewiesen werden, so wird ihre 
taxonomische Abtrennung offenbar notwendig sein (Taf. N II : 20, TI; 16.). 


Scenedesmus serratus (CORDA) BOHLIN forma 


15-16 x 4,5-4,8 um große, länglich elliptische Zellen bilden vierzellige, lineare Zónobien. An den Polen 
2 kräftige Zähne, manchmal nur ein Zahn. An den Flanken der Zellen verläuft je eine Warzenreihe. In 

der Náhe der Konturseite - doch nie direkt auf dieser ! - eine aus kleinen Záhnchen bestehende, zusam- 
menhángende, rippenartig verlaufende Leiste. Von dem typischen Scenedesmus serratus unterscheidet 
sich diese Alge dadurch, daß bei ihr die Zähnchenleiste nicht auf der Konturseite sitzt. Wahrscheinlich 
eine neue Form innerhalb der Art, doch mußten wir von einer formalen taxonomischen Beschreibung 

wegen des spárlichen Beobachtungsmaterials absehen (Taf. NI: 13.). 


Sorastrum americanum (BOHLIN) SCHMIDLE 


24-28 x 12-13 um große Zellen bilden Zónobien mit einem Durchmesser von 62-85 um. In zwei Rio- 


Tapajós-Proben beobachtet (Taf. TI: 17, T III : 14.). Zell- und Zönobiumausmaße größer als die üb- 
lichen Angaben der Literatur. 


Tetra&dron gracile (REINSCH) HANSG. forma 


Durchmesser der Zellen mit dén Fortsátzen: 44-48 um. Aus einem flachen viereckigen Mittelkórper 
ragt an jeder Ecke je ein schlanker Arm heraus, der sich sofort nach seinem Ursprung dichotom ver- 
zweigt. Die so entstandenen Arme haben am Ende oder in deren Náhe weitere, doch kürzere dichoto- 
mische Verzweigungen. Unterscheidet sich von dem typischen Tetraedron gracile durch die weniger 
zergliederten Nebenarme. Wegen Mangels an reichhaltigerem Beweismaterial sehen wir von einer for- 
malen taxonomischen Abgrenzung und Benennung ab. Die Alge haben wir in zwei Rio-Tapajós-Pro- 
ben in wenigen Exemplaren angetroffen (Taf. T III : 10.). 


Tetrastrum heteracanthum (NORDST.) CHOD. 


Neben den typischen, aus der Literatur bekannten üblichen Vertretern der Art kamen in unseren Rio- 
Negro-Proben ziemlich häufig Vertreter eines kurzstacheligen Morphotyps vor (s. Taf. N III : 34,38,). 
Die vierzelligen Zönobien von diesem Morphotyp waren 7,5-14 x 7-12,5 um groß, Stachellänge der 
längeren Stacheln 3-8 um. Dieser Morphotyp wäre vielleicht mit T.heteracanthum (NORDST.) CHOD. 
var. minor ROLL zu indentifizieren, welche Varietát aber von KORSCHIKOV in die Art eingeschlos- 
sen wird (vgl. KORSCHIKOV 1953, p. 365-366). Wir fanden ferner im Rio Negro zwei Exemplare ei- 
nes weiteren Morphoty ps der Art: Zónobien zweizellig, Zellen 6,5-7 x 6-6,2 um groß. Nur an einem 
Zellwulst sitzt ein Stachel, der 20-21 um lang ist. Dagegen ist der andere Zellwulst stachelfrei (Taf. N 
I : 15.). Diese Algen sind eher teratologische Erscheinungsformen innerhalb der Art. 


Treubaria crassispina G.M.SMITH 


Zentralkórper 14-17 um, Spreizweite 140-192 um groß. Die vier Arme sind an ihrer Basis etwas brei- 
ter, sonst sind aber die Arme fast bis zum Ende gleichmäßig breit und nur am Ende kurz zugespitzt. 
In den Rio-Negro-Proben sehr selten, in den Rio-Tapajós-Proben häufiger und in mehreren Fällen mit 
zahlreichen Individuen vertreten, in der Zónose subdominierend anwesend (Taf, N I : 10, T III : 6, 
7,13.). Bisher wurde die Art vorwiegend aus Nord-Amerika angegeben. 


Treubaria euryacantha (SCHMIDLE) KORSCHIK. 


Zentralkörper 13-15 um groß. Mit 4-6 sioh allmählich verjüngenden, zugespitzten Armen. Durchmesser 
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der ganzen Alge 98-110 um. Im Rio Negro, sehr selten (Taf, N II : 11.). 


Treubaria triappendiculata BERN. 

Mittelkórper 9-10,5 um grof$, mit drei allmáhlich zugespitzten, glatten Armen. Durchmesser der gan- 

zen Alge 54-64 um. Wurde in mehreren Rio-Negro-Proben beobachtet (Taf. N II : 5.). Scheint ein ver- 
breitetes, doch nie massenhaft auftetendes Element der tropischen Chlorococcalen-Flora zu sein, kommt 
aber auch - als warm-eurytherme Form - in der gemäßigten Zone vor. 


Zusammenfassung 


In den von uns untersuchten, aus den Jahren 1959,1967,1968 und 1969 stammenden, insgesamt 
16 Phytoplanktonproben des Rio Negro (Nebenfluß des Amazonas,Brasilien) wurden 204 Mikrophyten- 
taxa nachgewiesen. Darunter war die Grünalgenordnung Chlorococcales mit 54 Taxa, die Klasse Conju- 
gatophyceae mit 86 Taxa, die Klasse Bacillariophyceae mit 33 Taxa vertreten. Die übrigen algentaxono- 
mischen Gruppen waren in den Proben nur durch einige Taxa vertreten. 

Das durchschnittliche, vorwiegende Gesamtbild des Phytoplanktons des Rio Negro ist nach un- 
seren Untersuchungen neben den mengenmäßig hervorragenden Vorkommen von Melosira granulata var. 
angustissima und Tabellaria fenestrata vor allem durch das Auftreten von einigen Chlorococcalen (Dic- 
tyosphaerium pulchellum, Kirchneriella lunaris) und einige Conjugatophyceen (Closterium kuetzingii, 
Staurastrum quadrinotatum) charakterisiert. 

Aus dem Rio Tapajós (Nebenfluß des Amazonas, Brasilien) wurden in den aus den Jahren 1940, 
1941, 1946 und 1968 stammenden, insgesamt 11 Phytoplanktonproben 154 Algen- bzw. Mikrophyten- 
taxa nachgewiesen, darunter waren die Chlorococcalen mit 40 Taxa, die Conjugatophy ceen mit 70 Taxa 
und die Kieselalgen mit 22 Taxa vertreten. Die übrigen systematischen Gruppen waren auch hier nur 
mit wenigen Taxa vertreten. 

Das Gesamtbild des Phytoplanktons war im Rio Tapajós neben dem mengenmäßig bedeutenden 
Vorkommen von Melosira granulata und M.granulata var. angustissima vor allem charakterisiert durch 
die eigenartige Zusammensetzung des Blaualgen-Anteils der Zónosen (Microcystis aéruginosa, Oscilla- 
toria limosa), des Chlorococcalen-Anteils (Varietáten von Pediastrum duplex, Treubaria crassispina) 
und des Conjugatophyceen-Anteils (neben Staurastrum quandrinotatum waren in diesem Hyalotheca 
dissiliens, Staurastrum hystrix var. brasiliensis, Mougeotia sp. am häufigsten). 

In Phytoplanktonproben.von beiden Flüssen fanden wir insgesamt 285 Mikrophytentaxa: 


Cyanophyta 19 übrige Chlorophyceae 1 
Euglenophyta 8 Conjugatoph yceae 121 
Pyrrophyta 6 i Chrysophyceae 6 
Volvocales 3 Bacillariophyceae 43 
Chlorococcales 16 Fungi 3 


Neubeschriebene Taxa: 


Scenedesmus brasiliensis BOHLIN var. brasiliensis f, heterocaudatus, UHERKOVICH, 
nova forma | 

Scenedesmus brasiliensis BOHLIN var. brasiliensis f. obesus UHERKOVICH, nova forma 

Scenedesmus brasiliensis BOHLIN var. spinosissimus UHERKOVICH, nova var. 

Scenedesmus perforatus LEMM. var. perornatus UHERKOVICH, nova var. 


Neue Kombination: 


Scenedesmus acuminatus (LAGERH.) CHOD. var. javanensis (CHOD.) UHERKO- 
VICH, nova comb. (= Scenedesmus javanensis CHOD.) 


P 
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Resumo 


Em um total de 16 amostras fitoplanctÓnicas do Rio Negro (afluente do Amazonas, Brasil) coleta- 
das nos anos de 1959, 1967, 1968 e 1969 por nós analisadas foram comprovados 204 taxons de micrófi- 
tas, Entre outras, estiveram representadas a ordem Chlorococcales com 54 taxons, a classe Conjugatophy- 
ceae com 86 taxons, a classe Bacillariophyceae com 33 taxons. Os demais grupos taxonOmicos de algas 
estiveram representados apenas por alguns taxons. 

A imagem geral predominante do fitopláncton do Rio Negro em média é caracterizada, segundo 
as nossas investigações, ao lado da existência nante sobressalente de Melosira granulata var. 
angustissima e Tabellaria fenestrata principalmente pela ocorrência de algumas Chlorococcales (Dicty- 
osphaerium pulchellum; Kirchneriella lunaris) e algumas Conjugatophyceae (Closterium kuetzingii, Stau- 
rastrum quadrinotatum). 

Do Rio Tapajós (afluente do Amazonas, Brasil) foram comprovados, em um total de 11 amostras 
fitoplanctÖnicas dos anos 1940, 1941, 1946 e 1968, 154 taxons de algas resp. micrófitas, dentre os quais 
as Chlorococcales estiveram representadas com 40 taxons, as Conjugatophyceae com 70 taxons e as 
Bacillariophyceae com 22 taxons. Também aqui os demais grupos sistemáticos estiveram representados 
por poucos taxons. 

A imagem geral do fitopläncton do Rio Tapajós é caracterizada, ao lado da ocorrénica quantita- 
tivamente significante de Melosira granulata e M.angustissima, principalmente pela composicáo singular 
da componente de algas azuis das cenoses (Microcystis aéruginosa, Oscillatoria limosa), da componente 
de Chlorococcales (variedades de Pediastrum duplex, Treubaria crassispina) e da componente de Conju- 
gatophyceae (ao lado de Staurastrum quadrinotatum foram as mais frequentes Hyalotheca dissiliens, 
Staurastrum hystrix var. brasiliensis, Mougeotia sp.) 

Nas amostras fitoplanctÓnicas dos dois rios encontramos um total de 285 taxons de micrófitas: 


Cyanophyta 19 übrige Clorophyceae 1 
Euglenophyta 8 Conjugatophyceae 121 
Pyrrophyta 6: | Chrysophyceae 6 
Volvocales 3 Bacillariophyceae 43 
Chlorococcales 76 Fungi 3 


Taxon de descrição nova: 


Scenedesmus brasiliensis BOHLIN var. brasiliensis f. heterocaudatus, UHERKO VICH, 
nova forma 

Scenedesmus brasiliensis BOHLIN var. brasiliensis f, obesus UHERKOVICH, nova forma 

Scenedesmus brasiliensis BOHLIN var. spinosissimus UHERKOVICH, nova var. 

Scenedesmus perforatus LEMM., var. perornatus UHERKOVICH, nova var. 


Nova combinacäo: 


Scenedesmus acuminatus (LAGERH.) CHOD. var. javanensis (CHOD.) UHERKO- 
VICH, nova comb. (7 Scenedesmus javanensis CHOD.) 
(Tradugáo de Reimar Schaden, M.Sc.) 
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Tafel N I 
RIO NEGRO 


Peridinium cunningtonii (LEMM.) LEMM, 
Coelastrum cubicum NAEG, 

Nephrocytium agardhianum NAEG. 

Gyoerffyana humicola KOL et F, CHOD. 
Trachelomonas hispida (PERTY) STEIN em, DEFL, 
Gyoerffyana humicola KOL et F. CHOD., 
Schrdederik setigera (SCHROED.) LEMM. 
Ankistrodesmus acicularis (A.BR.) KORSCHIK. 
Treubaria crassispina G.M. SMITH 


. Nephrocytium agardhianum NAEG. 


Gyoerffyana humicola KOL et R, CHOD, 


. Scenedesmus serratus (CORDA) BOHLIN forma 
. Scenedesmus acuminatus (LAGERH.) CHOD., var, elongatus G.M. SMITH 


Tetrastrum heteracanthum (NORDST.) CHOD, forma 


Ankistrodesmus falcatus (CORDA) RALES (“ var, radiatus ") 


. Monosiga sp. 


Triscelophorus sp. ? 


. Phacus onyx POCHMANN 

. Pediastrum duplex MEYEN var. rugulosum RACIB. 
. Euglena caudata HÜBNER 

. Schroederia setigera (SCHROED.) LEMM. 
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Fig. 1,2,5, 9, 12,17, fj, 20 
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Tafel N II 
RIO NEGRO 


Pediqstrum tetras (EHRBG) RALFS 

Dictyosphaerium pulchellum WOOD (überleitet zu var. ovatum) 
Dictyosphaerium pulchellum WOOD 

Elakatothrix lacustris KORSCHIK, 

Treubaria triappendiculata BERN, ' 

Tetrastrum glabrum (ROLL) AHLSTR. et TIFF, 
Dictyosphaerium pulchellum WOOD 

Echinosphaerella limnetica G.M. SMITH 


. Actinastrum hantzschii LAGERH. 


Treubaria euryacantha (SCHMIDLE) KORSCHIK, 


Coelastrum cambricum ARCHER (vierzelliges Zönobium!) 


, Dictyosphaerium pulchellum WOOD var. ovatum KORSCHIK, 
14-15, 
16. 
17. 
18, 
19, 
20. 
21. 
42, 


Lambertia gracilipes (LAMBERT) KORSCHIK. 

Closteriococcus viernheimensis SCHMIDLE 

Ankistrodesmus angustus BERN. 

Pediastrum duplex MEYEN var. duplex 

Peridinium cunningtonii (LEMM.) LEMM. 

Scenedesmus quadricauda (TURP.) BREB. var. quadricauda f, granulatus HORTOB. forma 
Peridinium pygmaeum LINDEM, 

Peridinium penardiforme (LEMM.) LEMM. 
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1 — 4. 


6 — 7, 
8 — 9. 
10—11. 
12. 
13, 
14—15. 
16. 
LE 


18. 
19, 
20. 
21-22, 
23: 
24, 
25—26 


21; 
28, 
29, 
30. 
3l, 
32, 
33; 
34, 
35, 
36. 
M. 
38. 


Tafel N III 
RIO NEGRO 


Scenedesmus ecornis (RALFS) CHOD. 


. Scenedesmus ecornis (RALFS) CHOD. var. disciformis CHOD. (Zónobiumteratom) 


Scenedesmus ecornis (RALFS) CHOD. var. disciformis CHOD. 

Scenedesmus granulatus W, et G.S, WEST 

Scenedesmus denticulatus LAGERH. var, linearis HANSG. 

Scenedesmus denticulatus LAGERH. var. linearis HANSG. (eigenartiger Morphotyp) 
Scenedesmus denticulatus LAGERH., var. polydenticulatus HORTOB. forma 
Scenedesmus denticulatus LAGERH, var. linearis HANSG. 

Scenedesmus acuminatus (LAGERH.) CHOD. var. elongatus G.M. SMITH 
Scenedesmus acuminatus (LAGERH,) CHOD, var, javanensis (CHOD.) UHERKOVICH . 
nova comb, 

Scenedesmus brasiliensis BOHLIN 

Scenedesmus denticulatus LAGERH. var. polydenticulatus HORTOB. forma 
Scenedesmus brasiliensis BOHLIN var. brasiliensis f. obesus UHERKOVICH, nova forma 
Scenedesmus brasiliensis BOHLIN var. spinosissimus UHERKOVICH, nova var. 
Scenedesmus perforatus LEMM. (überleitet zur var. perornatus.) 

Scenedesmus armatus CHOD. 
Scenedesmus brasiliensis BOHLIN var. brasiliensis f. heterocaudatus UHERKOVICH, 
nova forma 

Oocystis marssonii LEMM.? 

Oocystis marssonii LEMM, 

Scenedesmus opoliensis P. RICHT. 

Scenedesmus intermedius CHOD. 

Scenedesmus armatus CHOD. var, bicaudatus (GUGL. et PRINTZ) CHOD. 
Crucigenia apiculata SCHMIDLE 

Scenedesmus quadricauda (TURP.) BREB, 

Tetrastrum heteracanthum (NORDST.) CHOD, forma 

Scenedesmus carinatis (LEMM.) CHOD. 

Scenedesmus opoliensis P.RICHT. 

Scenedesmus armatus CHOD, forma 


Tetrastrum heteracanthum (NORDST.) CHOD. forma 
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Tafel T I 
RIO TAPAJÓS 


. Pediastrum duplex MEYEN var. reticulatum LAGERH. 

. Pediastrum duplex MEYEN var. subgranulatum RACIB. 

. Coelastrum cambricum ARCHER var. stuhlmannii (SCHMIDLE) OSTENF. 
. Coelastrum intermedium KORSCHIK. 

. Coelastrum reticulatum (DANG.) SENN 

. Coelastrum skujae KORSCHIK. 

. Coelastrum intermedium KORSCHIK, 

10. 
11, 
--14. 
13, 
16. 
17, 
18. 
19, 


Phacus longicauda (EHRBG) DUJ. var. tortus LEMM. 

Euglena acus EHRBG. forma 

Sphaerocystis schroeteri (LEMM.) CHOD, 

Oocystis marssonii LEMM. 

Scenedesmus quadricauda var. quadricauda f, granulatus HORTOB. forma 
Sorastrum americanum (BOHLIN) SCHMIDLE 

Ankistrodesmus fusiformis CORDA 

Oo marssonii LEMM. 
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Fig. h 5-8,10, 12-15,17-19 
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Tafel T II 
RIO TAPAJÓS. 


Scenedesmus perforatus LEMM, 

Tetrastrum glabrum (ROLL) AHSTR. et TIFF. 
Scenedesmus perforatus LEMM. 

Ankistrodesmus closterioides (PRINTZ) KORSCHIK. 
Scendesmus granulatus W. et G.S. WEST 


Ankistrodesmus closterioides (PRINTZ) KORSCHIK. 


Scenedesmus perforatus LEMM., var. perornatus UHERKOVICH, nova var, 
Scenedesmus perforatus LEMM. 

Closteriococcus viernheimensis SCHMIDLE 

Scenedesmus granulatus W. et G.S. WEST 

Lambertia judayi (G.M, SMITH) KORSCHIK. var. radzimowski KORSCHIK. 
Scenedesmus perforatus LEMM. var, perornatus UHERKOVICH, nova var. 
Scenedesmus acutus MEYEN var. acutus f. costulatus (CHOD.) UHERKOV. 
Eutetramorus planctonica (KORSCHIK.) BOURR. 

Rhaphidionema spirotaenia (G.S. WEST) KORSCHIK. 
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Fig. 1,3,8,9,14,15 
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10. 
11—12. 
13. 
14. 
15, 


Tafel T III 
RIO TAPAJÓS . 


Heleococcus mucicola KORSCHIK. 

Oocystis borgei SNOW 

Oocystis marssonii LEMM. 

Treubaria crassispina G.M. SMITH 

Gloeocystis botryoides (KÜTZ.) NAEG. 
Schroederia setigera (SCHROED.) LEMM. 
Tetraédron gracile (REINSCH) HANSG. forma 
Oocystis marssonii LEMM. 

Treubaria crassispina G.M. SMITH 

Sorastrum americanum (BOHLIN) SCHMIDLE 
Dimorphococcus lunatus A. BRAUN 
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